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Linie 506 in Lohmar (SPD-Antrag vom 28.07.2015) 
- Ergebnis des Prüfauftrages an die Verwaltung - 
 

 
 

Vorbemerkungen: 

 
Am 28.07.2015 beantragte die SPD-Fraktion eine Linienwegänderung der Buslinie 506 in Lohmar 
über die Raiffeisenstraße/Kirchdorfer Straße/Walterscheid-Müller-Straße mit einer neuen Halte-
stelle in der Kirchdorfer Straße. Intention ist, eine bessere Verbindung der dortigen Supermärkte 
für Bürger aus Troisdorf-Altenrath zu schaffen. Die Verwaltung hat die Situation daraufhin in Ab-
stimmung mit der RSVG und der Stadt Lohmar untersucht. 
 

Erläuterungen: 

 
Der vorgeschlagene veränderte Linienweg führt zu einer Streckenverlängerung von ca. 270 m je 
Richtung. Durch die zusätzliche Haltestelle und drei zusätzlich nötige Abbiegevorgänge würde 
sich die Fahrzeit je Richtung um ca. 2 Minuten verlängern. Da die Linie 506 an beiden Endpunk-
ten bereits die seitens der RSVG betrieblich mögliche Mindestwendezeit von 5 Minuten aufweist, 
kann diese Fahrzeitverlängerung nicht im bestehenden Fahrplan realisiert werden. D.h. für die 
Umsetzung wäre ganztags der Einsatz eines zusätzlichen Busses nötig. 
 
Zur gewünschten Verbesserung des Einkaufsverkehrs ist festzuhalten, dass es im betreffenden 
Gebiet drei große Supermärkte gibt, die sich alle in der Nähe der bestehenden Haltestelle Kirch-
straße/Vila-Verde-Straße befinden. Einer der Supermärkte wird von der Linie 506 bereits ideal 
bedient, die Haltestelle Kirchstraße befindet sich direkt vor dessen Eingang. Die beiden anderen 
Supermärkte sind lediglich ca. 250 bzw. 300 m entfernt, d.h. innerhalb des 500 m-
Einzugsgebietes gemäß Nahverkehrsplan. 
 
Vor diesem Hintergrund halten die Verwaltung, die Stadt Lohmar und die RSVG den betriebli-
chen und finanziellen Aufwand einer Verschwenkung der Linie 506 für nicht gerechtfertigt. 
 
Im Auftrag 
 
 
(Michael Jaeger) 
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